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Sonderzüge nachts
zum drumherum
Zwiesel. Zum Volksmusikspektakel
drumherum in Regen setzt die Waldbahn
zwei Sonderzüge ein, um Besucher auch
noch nachts bis nach Zwiesel und Platt-
ling zu befördern. Von heute bis Sonntag
können Besucher in Regen um 0.35 Uhr
die letzte Verbindung wählen und errei-
chen Zwiesel dann um 0.48 Uhr. Besucher
mit Ziel Plattling können noch um 23.30
Uhr abfahren und erreichen Deggendorf
(0.33 Uhr) und Plattling (0.49 Uhr). Zur
Hin- und Rückfahrt können Fahrgäste das
Waldbahn-Tagesticket nutzen. Es kostet
7,50 Euro pro Person und kann bei den
Kundenbetreuern im Zug gekauft werden.
Zusätzlich verstärkt die Waldbahn zum
verlängerten Pfingstwochenende vom
morgigen Samstag, 19. Mai, bis Montag,
21. Mai, zwischen Viechtach und Gottes-
zell ihre Kapazitäten. Der komplette Fahr-
plan ist unter www.waldbahn.de veröf-
fentlicht. − bbz

Zivilfahrzeug der Polizei
bei Unfall beschädigt
Zwiesel. Am Mittwoch gegen 9 Uhr hat
sich an der Kreuzung Franz-Betz-Straße /
Dr.-Georg-Priehäußer-Straße ein Ver-
kehrsunfall ereignet. Ein 31-jähriger Au-
tofahrer aus Zwiesel hatte ein vorfahrtsbe-
rechtigtes Zivilfahrzeug der Polizei über-
sehen, an dessen Steuer eine 40-jährige
Frau saß. Sie wurde bei dem Zusammen-
stoß leicht verletzt. Am Pkw des Zwieslers
entstand Sachschaden in Höhe von rund
2500 Euro. Am Fahrzeug der Polizei be-
trägt der Schaden etwa 5000 Euro. − bbz

Radfahrerin bei Sturz
leicht verletzt
Zwiesel. Eine 16-Jährige ist am Dienstag-
nachmittag am Sonnenhügel ohne Fremd-
einwirkung mit ihrem Fahrrad gestürzt.
Laut Polizei verletzte sich die Jugendliche
dabei leicht im Gesicht und musste in der
Zwieseler Arberlandklinik ambulant be-
handelt werden. − bbz
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Zwiesel. Die Stadtgärtner
waren fleißig in den vergange-
nen Tagen: Rund 3000 Pflan-
zen wurden in Beeten und Trö-
gen in die Erde gebracht.
„Möglichst pflegeleicht und ro-
bust sollten die Pflanzen sein“,
erklärt Helmut Bartl. Leuch-
tend rote Eisbegonien und gel-
be Tagetes gehören deswegen
zu den Favoriten des Gärtners,
aber auch bunte Surfina, Bego-
nien und Geranien dürfen bei
der Sommerbepflanzung nicht
fehlen. Nicht bepflanzt werden
die neuen Fahrbahnverengun-
gen am Stadtplatz und der Pfef-
fer-Kreuzung. „Es ist lediglich
eine Rasenansaat angedacht.
Das ist für den ohnehin unter-
besetzten Bauhof die einfachs-
te und schnellste Art, die Flä-
chen zu pflegen“, so Bürger-
meister Franz Xaver Steinin-
ger. Wenn sich jedoch Paten
für die Flächen fänden, dürften
diese gerne nach Rücksprache
mit dem Bauhof die Flächen
bepflanzen und pflegen. Ver-
waltung und Bauhof würden
ein Engagement hier sehr be-
grüßen. „Einzige Einschrän-
kung ist die Einhaltung der ma-
ximalen Wuchshöhe von rund
30 bis 40 Zentimetern, damit
die ungestörte Sicht zu den
Fußgängerüberwegen erhalten
bleibt“, so Steininger. − chr

3000 blühende Farbtupfer

Zwiesel. Einer der diesjähri-
gen Abiturienten des Gymnasi-
ums Zwiesel, Christoph Luibl
aus Lindberg, gehört im 30.
Landeswettbewerb Alte Spra-
chen (Latein) zu den drei baye-
rischen Siegern und erhält da-
mit ein hochwertiges Stipendi-
um der Studienstiftung des
Deutschen Volkes.

In drei anspruchsvollen Run-
den (einer Übersetzung mit Zu-
satzteil, einer Interpretations-
aufgabe und schließlich einem
Kolloquium im März in Mün-
chen) hat Christoph Luibl sich
gegen mehrere hundert Teil-
nehmer aus ganz Bayern durch-
gesetzt und das Gymnasium
Zwiesel mehr als würdig vertre-
ten. Schulleiter Heribert

Strunz, die Latein-Lehrkraft
Michaela Maderer und Fachbe-
treuer Daniel Lauber gratulier-
ten dem Lindberger zu diesem
in der Geschichte des Gymna-
siums einmaligen Erfolg.

Auf die oft gestellte Frage,
weshalb auch heute noch junge
Menschen Latein lernen, ant-
wortete Christoph, dass der
Einblick in die fremde Kultur
Offenheit für neue Kulturen mit
sich bringe, denen man sich zu-
nehmend ausgesetzt sieht. Er
hat sich außerdem Italienisch
mit dem lateinischen Vorwis-
sen selbst beigebracht und
möchte im Sommer auf einer
Italienreise von diesen Sprach-
kenntnissen profitieren. Natür-
lich spricht man kein Latein

Abiturient ist Herr der Alten Sprachen
Großartiger Erfolg im Landeswettbewerb Latein für Christoph Luibl

mehr, aber er gibt zu bedenken,
dass man eine Sprache schließ-
lich auch lernt, um gute (Welt-
)Literatur lesen zu können.
Nicht zuletzt hat Christoph
durch die lateinische Sprache
verstanden, wie Sprache funk-
tioniert, und auch die Termino-
logie gelernt.

Mit Ausblick auf sein künfti-
ges Berufsleben erläutert er,
dass bei jeder Beschäftigung
neben einer gelernten, anwend-
baren Systematik auch Gefühl
eine wichtige Rolle spiele. Die
Verantwortlichen am Gymna-
sium wünschten dem vielseitig
begabten Schüler, der auch
schon öfter bei Konzerten sein
musikalisches Talent zu Gehör
gebracht hat, für diese berufli-
che Zukunft alles Gute. − dl

„Möglichst pflegeleicht und
robust.“
Gärtner Helmut Bartl über die Anforderungen
an die Blumen für die Sommerbepflanzung in
der Stadt. − Artikel oben

ZITAT DES TAGES

Frauenau. In der Dienstagssit-
zung des Gemeinderates hat es In-
formationen zum aktuellen Stand
des Projekts Digitales Dorf gege-
ben. Frauenau und Spiegelau be-
finden sich seit Sommer 2017 in
diesem landesweiten Pilotprojekt,
das von der Staatsregierung maß-
geblich gefördert wird.

Gudrun Fischer, Jessica Laxa
und Matthias Oswald vom Tech-
nologiecampus Grafenau der TH
Deggendorf gaben jetzt im Gremi-
um einen ersten Zwischenstand
und den inoffiziellen Startschuss
für das Gemeindeportal Dahoam
4.0.

Mit diesem Online-Auftritt wird
das Alltagsleben in der Gemeinde
künftig digital unterstützt. „Das
Projekt ist darauf ausgerichtet, die
Digitalisierung für verschiedene
Lebensbereiche besser zu nut-
zen“, erklärte Gudrun Fischer.
Speziell für den Bereich der Ver-
waltung wird demnächst eine Rat-
haus-App zur Verfügung stehen.
Gemeinderäte und Gemeindebe-
dienstete nehmen nun an einer
dreiwöchigen Testphase teil. Ers-
tes praktisches Beispiel war das

Melden einer defekten Straßenla-
terne. Diese Information kann
künftig über die App vor Ort er-
fasst und sofort an die Gemeinde-
verwaltung weitergeleitet werden.

Bürgermeister Herbert Schrei-
ner (SPD) merkte an, dass mit dem
zuständigen Ministerium nun
auch eine grobe Planung für nötige
Anschaffungen abgeklärt sei. Zu-
sätzliche Infos zur Hardware, ins-
besondere zu Terminals, In- und
Outdoorsystemen, gab Hans Gar-
hammer vom Zwieseler Unterneh-
men Reif Systemtechnik. Ange-
dacht ist, demnächst Bürger- und
Tourismusportale zu installieren,
die nach und nach die bisherigen
Anschlagtafeln ersetzen sollen. Es
werden diesbezüglich nun Ange-
bote eingeholt und bereits in der
Juni-Sitzung möchte man erste
Anschaffungen tätigen.

Auch zwei Bauanträge standen
auf der Tagesordnung. Zuge-
stimmt wurde dem Anbau eines
Wintergartens durch Silvia und
Otto Sadegor, An der Pointen, so-
wie der Antragsverlängerung von
Daniel Bernhard zum An- und
Umbau des bestehenden Wohn-

hauses in der Pfarrer-Krenböck-
Straße.

Für das Projekt „Wandern im
Herzen Europas“ wurden Aufträ-
ge vergeben: Grafikleistungen für
neue Hinweisschilder erbringt die
Firma Gutsmiedl Design (Grainet)
zum Angebotspreis von 764 Euro;
Aluprägeschilder mit einem Kos-
tenvolumen von 5083 Euro liefert
die Firma „Schildermacher“ (Re-
gen).

Für die Schöffenwahl 2018 wur-
de Karl Topolski in die Vorschlags-
liste der Gemeinde aufgenommen.
Bürgermeister Schreiner infor-
mierte über den geplanten Ausbau
des Buchenauer Weges. Er sagte,
die Anlieger hätten sich allesamt
dafür ausgesprochen und der Ver-
bindungsweg nach Buchenau
werde demnächst auf einer Länge
von 1,6 Kilometer (Gemeindebe-
reich Frauenau) ausgebaut. Die
Kosten belaufen sich auf rund
160 000 Euro. Der Satz für die
staatliche Förderung beläuft sich
auf 75 Prozent. Zur Kenntnis ge-
nommen wurde die Stellungnah-

Gemeindeportal Dahoam 4.0 wird gestartet
me der staatlichen Rechnungsprü-
fung zum Haushalt 2018.

Im Rahmen der kommunalen
Sportförderung wurden folgende
Zuschüsse genehmigt: Kraftsport-
club: 986 Euro; KSG Bayerwald:
384 Euro; Skiclub: 414 Euro; Ten-
nisclub: 247 Euro; Tischtennis-
club: 119 Euro; Turn- und Sport-
verein: 415 Euro. Abgesegnet wur-
de die Anschaffung einer Kehrma-
schine für 2517 Euro zur Reini-
gung der Gehwege. Das Gerät
wird zudem auch der Tennisclub
zur Sanierung der Tennisplätze
nutzen können. Der Verein betei-
ligt sich daher mit 1000 Euro an
den Anschaffungskosten.

Beim Punkt „Wünsche und An-
träge“ erkundigte sich Patrick
Zens (CSU) nach den geplanten
Internetanschlüssen im neuen
Baugebiet Am Krebsbachl II. Bür-
germeister Schreiner entgegnete,
dass dort sämtliche Hausan-
schlüsse mit Glasfaserkabeln aus-
gestattet würden. Zens regte zu-
dem an, Frauenau solle sich für
das geplante Glasgründerzentrum
bewerben. Der Rathaus-Chef sag-
te zu, die zuständigen Stellen zu
kontaktieren. − hz

Aktuelle Infos zum Digitalen Dorf – Aus der Gemeinderatssitzung

Pinke Surfina blühen in diesem Pflanztrog, den Helmut Bartl und seine Kollegen gestern am Anger platziert haben. „Die Sommerbepflan-
zung ist fast abgeschlossen“, so der Bauhof-Gärtner. − Foto: Hackl

Zu dem in der Geschichte des Gymnasiums einmaligen Erfolg
gratulierten Christoph Luibl (2. v. li.) Schulleiter Heribert Strunz (li.), La-
tein-Lehrkraft Michaela Maderer und Fachbetreuer Daniel Lauber.

Das Gemeindeportal Dahoam 4.0 soll das Alltagsleben in der Gemeinde
zukünftig digital unterstützen. − Foto: Zens
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